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Eine Frau  wurde  beim
Ehebruch  ertappt  und
zu  Jesus  geschleppt.
Ihr  drohte  die
Todesstrafe  durch
Steinigung...  Zum
Glück  ist  die
Todesstrafe  in
Deutschland  abge-
schafft!  In  vielen
Ländern  gibt  es  sie
aber  weiterhin.  Regie-
rende versprechen sich
durch  gnadenlose
Härte  mehr  Frieden,
Sicherheit  oder  Macht-
erhalt.  Was  tat  Jesus
damals?  Er  sagte  zu
den  selbstgerechten
Moralaposteln:  „Ihr
könnt  diese  Frau  für
ihre  Schuld  vor  Gott
und  den  Menschen
steinigen  -  wenn  ihr
selbst keine  Schuld
habt!“ (Johannes  8,2-
10)  Keine  Sorge:
Jesus ist  kein Weichei
–  er  steht  voll  für
Gerechtigkeit  und

spielt  die  Schuld  der
Frau  nicht  runter.  Der
hier beschriebene Ehe-
bruch – für Gott ist das
Sünde.  Sünde  zerstört
Beziehungen.  Darum
geht  es  Gott  von
Anfang an, darum geht
es immer wieder in der
Bibel: Beziehungen vor
Zerstörung  zu  schüt-
zen  -  und  Menschen
genauso!  Die  Sitten-
wächter hielten es nicht
aus,  dass  Jesus  sich
schützend  vor  die
Sünder  stellte.  Sie
verstanden  nicht,  dass
auch  sie  selbst davon
profitieren  würden!
Denn  gleiches  Recht
für  alle  heißt:  Wer  die
Todesstrafe  fordert,
muss bereit  sein,  dass
sie auch an ihm eines
Tages  vollstreckt  wer-
den  könnte  –
Justizirrtümer  inbegrif-
fen. Jesus sagte zu der
Frau:  „Wenn  Dich
niemand  verurteilt,
dann  mache  ich  das
erst recht nicht. Aber 

sündige von nun an 
nicht  mehr!“  Jesus
erzählte  von  einem
Gott, der lieber vergibt,
liebt,  erneuert,  als
Menschen  zu  strafen
und zu vernichten. Von
einer  Gnade,  die
Menschen  tatsächlich
verändert. Bis heute ist
ein  begrenztes  Straf-
maß  oder  auch
Begnadigung  die
Grundlage  unseres
Staates. Ein Staat, der 
Menschenleben  nicht
schützt  oder  als  nicht
lebenswert  erachtet,
verstärkt  nur  das
Gefühl  von  Unsicher-
heit.  Wenn  ein  Staat
sich  gottgleich  zum
unfehlbaren  Richter
über  Leben  und  Tod
aufspielt,  nimmt  nicht
die  Gerechtigkeit  ihren
Lauf,  sondern  Rache
und Vergeltung.(1)
(1)https://www.welt.de/
politik/deutschland/artic
le134799279/Warum-
jetzt-viele-Deutsche-
die-Todesstrafe-
fordern.html)
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Zeitansage 

Die  Zeitansage  von
1958  mit  der  Stimme
von  Elvira  Bader  ist

wieder  da!  Der  Anruf
kostet  viel  Geld  aus
dem Festnetz. 
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